
über Evaluacıon de las maniıfestacıones actıtudes rel1g10sas Ia merica
Latına E Auch dıe aufschlußreichen Konklusionen der einzelnen Ar-
beiıtsgruppen wurden in den and aufgenommenj Miıt aller Schärfe
werden für die Erneuerung der Verkündigung folgende Grundhaltungen gefor-
dert „a) Die JIräger der chrıstlıchen Botschafit mussen sıch mıt der Wiırklichkeit,
der E,volution und den revolutionären Forderungen der lateinamerıkanischen
Sıtuation engagıert auseinandersetzen: unter Revolution wiıird dabeı ine radı-
kale Änderung der gesellschaftlichen Strukturen der Unterdrückung gefordert,

unter Anwendung der geeıgnetsten Mittel, den gesellschaftlich
versklavten und kulturell entfremdeten enschen befreijen. b) Eıne
Gemeıinschafit, dıe wirklıch für das Evangelıum Z un: 1mM Hınblick auf
größere und auf Gerechtigkeit gegründete Einheit lebt un:! spricht. C) chte
Achtung VOT dem Menschen., Teilnahme der revolutionaären Existenz
des Menschen, der für Gerechtigkeıit kämpft, und gleichzeitig in diıesen seinen
Bemühungen die Dynamıiık des Evangelıums erkennen. Eıne radıikale
Erneuerung UuUunNnsecrCcIrI selbst un der bestehenden kırchlichen Strukturen. Letztere
bıeten eın ıld des Kompromıi1sses mıt den Machthabern, durch zahlreiche
Priviılegien angekettet, 1m Dienst einer miıt den natıonalen und internatıonalen
Uligarchiıen Inerten Politik. Die Kırche scheint in der Tat 1n Strukturen eINgE-
bettet, die durch ihre offiziellen Verlautbarungen verurteilt werden. Folgende
Strukturen sınd dringend revisionsbedüritig: Beziehungen zwischen Laien und
Episkopat; Gebietspfarreien; kırchliche Ämkter: Formen der Ausübung der uto-
rıtat. Es erscheint notwendig, dıe Priesterweihe Maännern erteilen, die Au

der Gemeinschalt 1n der S1e wirken sollen, hervorgegangen sınd; denn der
Diakonat scheint nıcht die richtige Lösung se1nN. Damıt das Bischofsamt
einem echten Dienst werde, muß auf dıe gegenwartige Macht- un: Prestige-
posıtıon verzıchtet SOW1e den Nuntien gegenüber die VO  - der kırchlichen
Iradıtion un: dem Wohl der JLeilkirche erheischte Unabhängigkeıt
werden“ In seiner Schlußansprache stellte Kardınal VILLOT DNVCI-

blumt test „ ES ıst leider ine wohlbekannte JT atsache, wenıgstens ın Frankreich.
daß sich der Glaube miıt Strukturen un: Wertsystemen der sogenannien 'Iradı-
tionsgesellschaft verquickt darbietet und dem in der Welt engagıerten Menschen
SINN- und inhaltsleer erscheint“

Münster Werner Promper

G yrillo-Methodianiısche Fragen. Acta Congressus historjae Slavıcae
Salısburgensis in memor1am Gyraulliı et Methodii ANDNO 063 celebratı

Annales Instituti Slayvıcı, 1/4) Harrassowitz/ Wıesbaden 1968;
218 P-; 42 ,—

Sıtuees (XUr meme  Z de la slavıstique, les etudes cyrillo-methodiennes
estent polarısees par des optıons fondamentales quı engagen les sentiments
natıonaux et confessionnels des divers peuples reclamant des deux apötres
thessalonicıens. Dans quelle INECSUTC CeuX-C1 ont-ıls apporte AauU.  b Slaves la
cıvılisation chretienne? Le firent-ils dans esprıt orıental catholique?
Contrairement d’autres congres jubilaires 1963), celuı de Salzbourg rche-
Ve: franco-germanique dont dependaıt le terrıtoire de la Grande Morarvie
s’est efforce de metitre relief la priorite mıssıonnalre et culturelle de 1l’Occident
aupres des Slaves. Les monuments de Freıising, la recherche de vestiges litteraires
pre-cyrıllo-methodiens, de latınısmes dans Ll’ancıenne Bible slavonne, ENCOIC
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la theorie bannomenne du VIEeUX slovene, accumulent des arguments dans
SCDH5S; maıs 5Sd1ısS reussır, NSONS-NOUS, entamer Ll’affirmation tradıtionnelle:
l’impulsıon decisıve authentique developpement culturel o  SM apportee,
pPOUT tOUS les Slaves, par les deux mi1issı1onnailres byzantıns. L’arrıere-plan
poliıtique et contessionnel de leur 1ssıon est mo1ns directement evoque dans
tro1sıeme volume des Actes de Salzbourg UJUC dans les deux precedents: Das
östlıche Mıtteleuropa ın G(eschıichte UN Gegenwart 1966 et Geschıichte der Ost-
und (Westkırche ın ıhren wechselseiıtigen Beziehungen (1967) On entend toutefoi1s
1C1, et NO  w} Sans emotion, "ultıme mMCSSASC de Mgr GRIVEC, rappelant Q s5C5 freres
slaves leur vocatıon de mediateurs entre L’Orient et 1 Occident. Gyrille et
thode leur donnerent leur Jangue religıeuse et culturelle, 1DO  - pOUr les
rentermer dans nationalısme jaloux dominateur, ma1ıs POUI les OUVTITFT,
contraire, la fraterniıte unıverselle des peuples dans l’esprit retien et
humanıste. Cette convıction d’un des dernıers disciıples de Soloviev et de
Strossmayer n ebranlera Sans doute pas, h;  c  las, CcCuxX des orthodoxes byzantıno-
slaves quı s’obstinent placer leurs deux apötres SOUS la banniere d’un
photianısme antı-romaın et antı-latın.

OUVaın Andr:  C de Halleux, OI

Denzler, Georg Die Propagandakongregatıon ın Rom uUN: dıe Kirche
ıN Deutschland ım ersien Jahrzehnt nach dem Westfälischen Frieden
Mit Eidıtion der Propagandaprotokolle deutschen Angelegenheıten
49— 16 Bonıifacıus-Druckerei/Paderborn 1969: 409 S , 30,—-

Der erste Teil dieser VOoONn I|ÜUCHLE angeregten, erweıterten Münchener Habı-
lıtationsschrift darf als Hınführung auch dessen Werk cta de Propaganda
Fıde Germanıiam spectantıa (Paderborn betrachtet werden, das die Pro-
tokolle des ersten Propagandasekretärs Franceso Ingolı (1622—1649) bringt,
auf deren Auswertung {ÜCHLE verzichtet hatte Wie TUCHLE nımmt ENZLER
den Begriff (Jermanıa nıcht polıtisch, sondern historisch-kulturell. So verbergen
sıch hınter dem etwas präazısen Jitel der Hauptsache nach Ausführungen uüber
das Leben des zweıten Sekretärs Dionisio 0B} F3 (  9—1  )9 dıe rel1g10ns-
rechtliche Lage der deutschsprachigen Diasporakırche, die Missıon ın Norddeutsch-
land, ın den skandinavischen Läandern und 1n der Schweiz, uber den Prager Uni-
versıitätsstreit nach dem Fenstersturz VO  ; 1615 und die Gründung des Bıstums
Leitmeritz, den 508 Salzvertrag 630/32, kirchliche eaktionen auf den West-
fälischen Frıeden und ine Lebensbeschreibung des Kapuzinerm1ss10nars Vale-
ran a gn ı. Der zweıte eıl Setiz das Werk ÜUÜCHLES mıt Herausgabe der
Protokolle des zweıten Sekretärs 1n aller Form fort Dabei wird eın großer
Wechsel 1n den Möglıchkeiten der erster Stelle für europäische Missionen
gegründeten Propaganda 1622 sıchtbar. ÜUCHLES Edıtion steht VOT dem Hınter-
grund der Gegenreformation, die nach der Schlacht Weißen Berge 1620 1ın
eine HNECUC Phase trat, ENZLER dagegen dokumentiert den Beginn einer muh-
seligen Dıasporaarbeıit: ıne Auswirkung des Westfälischen Friedens, der den
Konfessionen ihren Besitzstand garantıerte. Es kam kirchlichen Protesten,
deren 'Texte ENZLER als Beilagen anfügt. Die sachlich-solide Arbeit macht
auch das Werk ÜCHLES eichter auswertbar und wahrt durchaus dıe Chance,
Denzler mußflte sich dıese Frage ja stellen der FEinheit der Christen dienen.

Heıinrich Wıedemann MSCOeventrop
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